
Weiterer Corona-Todesfall
im Kreis Stade

Stader muss beweisen,
dass er 102 Jahre alt ist

Sonder-Aktion soll
Impf-Tempo erhöhen

1.

2.

3.

Die Top-Klicks
bei TAGEBLATT.de
am Dienstag

„Gut, weil ich das letzte
Ehrenamt niedergelegt
habe und ich jetzt wieder
mehr Zeit für Bücher, Mu-
sik und unseren Resthof
habe.“

Hallo, wie
geht’s?

Bernhard Witt, just verabschiedeter
Bürgermeister von Großenwörden.

Wischh. Grauerort  Cranz

HW I 1.45 2.14 2.49
HW II 13.54 14.52 15.03
NW I 8.22 8.58 9.50
NW II 20.51 21.27 22.19

Quelle: BSH 

Wasserstände
an der Elbe

Ebbe und Flut

Grünendeich/Steinkirchen, Gu-
derhandviertel, Neulandermoor,
Wischhafen, Himmelpforten,
Engelschoff, Bützflethermoor
und Stade. 

Mobil kontrolliert
wird heute in:

Tempo-Kontrolle

 Coronavirus
 LANDKREIS STADE

Inzidenzwert 82,8 (+ 3,9)
Aktuell Infizierte 367 (+ 3)
Fälle insgesamt 7154 (+ 52)
Genesene 6649 (+ 48)
Todesfälle 138 (+ 1)
Elbe Kliniken 10 (2 intensiv)

 STÄDTE und GEMEINDEN
      (Zahl der Infizierten)

Buxtehude 68
Stade 85
Drochtersen 16
Jork 20
SG Apensen 16
SG Fredenbeck 10
SG Harsefeld 42
SG Horneburg 19
SG Lühe 45
SG Nordkehdingen 5
Oldendorf-Himmelpforten 21

      NACHBARKREISE
Cuxhaven 84
Rotenburg (Wümme) 117,3
Harburg 113,3
Niedersachsen 132,8
Hansestadt Hamburg  180,9

Zahlen in Klammern: Veränderung zur Vormeldung.

Quellen: RKI, Stand 16. November (Inzidenzwerte), Ge-

sundheitsbehörde (Hamburg). Landkreis Stade, 15. No-

vember, 20 Uhr. Aufgrund der zeitlich versetzten Auswer-

tung kann die Statistik „Infizierte in Städten und Gemein-

den“ von den aktuellen Tagesdaten abweichen.
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Beke Cordes vom DRK und ihre
Kollegen, die jetzt das Impfen für
den Landkreis übernehmen, be-
ginnen schon um 9.30 Uhr mit
dem Impfen. „Eigentlich sollte es
erst um 10 Uhr losgehen, aber es
waren schon so viele da“, berich-
tet sie. Gegen 10 Uhr stehen die
Impfwilligen in einer Schlange,
die sich vom Hotel „Zur Einkehr“
im Zickzack über den Parkplatz
windet, entlang der Freiburger
Straße weitergeht und auf dem
Gelände der Star-Tankstelle en-
det. Als Landrat Kai Seefried ge-
gen 13.40 Uhr aus dem Auto
steigt, hat sich das Bild kaum ver-
ändert.

„Soll das etwa das niedrig-
schwellige Impfangebot sein?“,
fragt ihn einer der Wartenden und
weist auf die Schlange. Die meis-
ten stehen inzwischen seit mehr
als drei Stunden an, Seefried be-
kommt einigen Unmut ab. Inzwi-
schen sind laut Beke Cordes 213
Menschen geimpft worden, fast
200 stehen noch vor der Tür. Der
33-jährige Stader Florian Weh-
mann ist durch. Er hatte sich mit
dem Einmal-Impfstoff von John-
son & Johnson impfen lassen:
„Anfangs klang das toll, aber lei-
der soll der Impfschutz nun ja
doch nicht so gut sein.“

Der 81-jährige Uwe Hintz aus
Ahlerstedt ist bereits doppelt ge-
impft. Er will seine Booster-Imp-
fung bekommen. „Ich hätte mei-
ne auch gerne, in einem Auf-
wasch sozusagen, aber das geht ja
nicht“, sagt seine Tochter Nicole,
die ihren Vater begleitet. Sie habe
für die Auffrischimpfung immer-
hin schon im Dezember einen
Impftermin bei ihrem Hausarzt.

Wer bis 16 Uhr gekommen ist,
wird an diesem Tag geimpft wer-
den – jedenfalls, wenn er oder sie
die Bedingungen der Stiko für ei-
ne Impfung erfüllt. Am Ende wer-
den 406 Menschen ihre Impfung
erhalten haben. In der Regel, sagt
Beke Cordes, beträgt der Anteil
an Erstimpfungen etwa ein Drit-
tel. Zu den erstmals Geimpften
gehört der 30-jährige Sava Ionutz,
ebenso wie seine sechs Kollegen,
mit denen er gekommen ist. Zu
seiner Impf-Motivation befragt,
sagt der aus Rumänien stammen-

de Bauarbeiter, der in Hammah
lebt, nur ein Wort: „Freiheit“.

35 Impfwillige werden an die-
sem Tag aber auch wieder wegge-
schickt, unter ihnen eine pädago-
gische Mitarbeiterin einer Grund-
schule, die zweifach geimpft ist
und ihren Namen lieber nicht in
der Zeitung sehen möchte. Sie
hätte sich gern boostern lassen,
weil in der Grundschule kein
Kind geimpft ist und es mit dem
Abstandhalten oft schwierig wird.

Aber wer die Stiko-Bedingun-
gen nicht erfüllt, wird nicht ge-
impft, schon der Gerechtigkeit
wegen, erklären Dr. Ilka Hedicke
und Landrat Kai Seefried, die vor
Ort sind. Berechtigt zur Auf-
frischimpfung sind laut Stiko-
Empfehlung vom 18. Oktober alle
mit Johnson&Johnson Geimpf-
ten, alle im Alter ab 70 Jahren,
die Bewohner von Pflegeeinrich-

tungen für alte Menschen sowie
Mitarbeiter von Pflege- und medi-
zinischen Einrichtungen mit di-
rektem Kontakt zu Patienten und
zu pflegenden Personen.

Auch im Innenbereich warten
viele. „Im Impfzentrum ging alles
geordnet und diskret vonstatten,
hier war es zu voll“, sagt Ursula
Remmers nach der Impfung. Die
79-jährige Buxtehuderin ist froh,
dass sie daran gedacht hat, sich
etwas Praktisches anzuziehen,
denn es gibt keine Kabinen oder
Abschirmung.

Kai Seefried hatte schon bei
seinem Amtsantritt vor zwei Wo-
chen betont, dass er die Schlie-
ßung der Impfzentren durch das
Land für einen Fehler hielt: „Es
ist ein Kraftakt, die Mannschaften
nun wieder aufzubauen.“ Der
Landkreis habe nun das DRK mit
der Bildung mobiler Impfteams

beauftragt, weil es professionell,
schnell und flexibel arbeiten kön-
ne. Zumindest ein Teil der Impf-
zentrums-Mitarbeiter konnte
übernommen werden. Im Team
sind grundsätzlich zwei Ärzte,
drei Arzthelferinnen und zwei
Verwaltungskräfte. Für Dienstag
wurde das Impfteam sogar auf
neun Personen verstärkt, und für
den heutigen Mittwoch, wo im
Hotel „Zur Einkehr“ erneut eine
Sonder-Impfaktion über die Büh-
ne geht, hat Beke Cordes einen
dritten Arzt ins Boot geholt.

Das Ziel ist laut Seefried, für
den Kreis Stade fünf Impfteams
aufzubauen. Bis zum 19. Novem-
ber werde das zweite stehen, bis
26. November das dritte, zwei
weitere seien in Vorbereitung.
Das DRK sucht dafür noch Arzt-
helferinnen und freut sich ab so-
fort über Bewerbungen.

Das Land will nun auch wieder
stationäre Impfzentren anbieten.
Seefried hat für Mittwoch bereits
die Bürgermeister der Gemeinden
und der beiden Städte zu einem
Treffen eingeladen, bei dem be-
sprochen werden soll, wo es da-
für geeignete Räume gibt – bei-
spielsweise große Festhallen.

Stundenlanges Warten auf den Piks
Impfangebot des Landkreises stößt auf große Nachfrage: In Stade müssen 406 Menschen bis zu vier Stunden ausharren

Von Anping Richter

LANDKREIS. Hunderte strömten

am Dienstag zur Sonder-Impf-

aktion des Landkreises in Stade

und mussten stundenlange

Wartezeiten in Kauf nehmen.

Heute geht es weiter. Landrat

Kai Seefried verspricht, mit

Hochdruck weitere Impfteams

aufzubauen.
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Wer die Stiko-Bedingungen erfüllt,
kann ohne vorherige Terminabspra-
che zu zwei Sonder-Impfaktionen er-
scheinen: am heutigen Mittwoch, 17.
November, von 10 bis 16 Uhr im Ho-
tel „Zur Einkehr“, Freiburger Straße
82, in Stade, und am kommenden
Freitag, 19. November, von 12 bis 18
Uhr im Kornspeicher, Elbstraße 2, in
Freiburg.

Impf-Aktionen

Jana Henning hat nur eine Impfung mit Johnson&Johnson. Fotos: Richter

Florian Wehmann holt sich nach Johnson & Johnson eine zusätzliche Impfung. Mit ihm warten etwa 200 andere vor dem Hotel „Zur Einkehr“ in Stade.

Landrat Kai Seefried, Impfteam-Leiterin Beke Cordes und Dr. Ilka Hedicke.

LANDKREIS. „Auch wenn Corona
die Schlagzeilen dominiert, dür-
fen andere Krankheiten nicht ver-
gessen werden“ sagt Elbe-Klini-
ken-Chefchirurg Dr. Benno Stin-
ner, der anlässlich des heutigen
8. Welt-Pankreaskrebstages Men-
schen ermuntern will, bei Be-
schwerden im Bauchraum zum
Arzt zu gehen – auch in Zeiten
der Pandemie.

Das Projekt Welt-Pankreas-
krebstag wurde 2013 durch Ver-
treter verschiedenster Organisati-
onen ins Leben gerufen, um für
die bösartigen Erkrankungen der
Bauchspeicheldrüse mehr Öffent-
lichkeit zu schaffen. Lila ist die
Signalfarbe dieses Tages, auch die
Elbe Kliniken waren in der Ver-
gangenheit an dem Jahrestag lila
angestrahlt.

In Deutschland erkranken im
Jahr etwa 16 500 Menschen an
dieser Form des Krebses, der in
unterschiedlichen Varianten auf-
tritt. „Bauchspeicheldrüsenkrebs
ist nicht gleich Bauchspeicheldrü-
senkrebs“, sagt Benno Stinner,

der auch der Leiter des Viszeral-
onkologischen Zentrums Elbe-
Weser ist, in dem Menschen mit
Krebserkrankungen des Darmes,
der Leber, des Magens, der Gal-
lenwege, der Bauspeicheldrüse
und der Speiseröhre behandelt
werden. Erst wenn klar sei, wel-
che Formen der Krankheit vorlie-
gen, könnten Prognosen gestellt
werden, so Stinner, der große
Sorgen hat, dass wegen der Coro-
na-Pandemie bei vielen Men-
schen diese tückischen Krankhei-
ten nicht erkannt werden.

„Auch wenn keine genauen
Zahlen darüber vorliegen, sind
mit großer Wahrscheinlichkeit
viele Krankheiten zu spät erkannt
und behandelt worden.“ Das be-
treffe in hohem Maße auch bösar-
tige Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes. Früh diagnostiziert
könnten die Patienten durch eine
Operation oder eine Kombinati-
on mit Strahlentherapie und Che-
motherapie auch geheilt werden.

Eine Krebserkrankung ent-
scheide sich normalerweise nicht
in wenigen Tagen, aber einige

Wochen könn-
ten schon eine
Veränderung
bringen. „Es ist
besonders wich-
tig, dass man
auch bei Zei-
chen wie Ge-
wichtsverlust,
Appetitlosigkeit,
beginnender
Gelbsucht und
eher unspezifi-
schen Beschwer-

den weiterhin zum Arzt geht“,
sagt der Mediziner.

Die Elbe Kliniken und die Kli-
nik Dr. Hancken sind ein von der
deutschen Krebsgesellschaft zerti-
fiziertes Darm- und Pankreas-
krebszentrum. Benno Stinner ist
ausgezeichneter Mediziner der
Focus Ärzte Liste 2021 für Tumo-
ren des Verdauungstraktes. „Wir
widmen uns besonders diesen
Kranken“ sagt Stinner, der die
Pandemie auch in anderer Hin-
sicht als Problem sieht: „Die Ver-
zögerung durch die Angst der Pa-
tienten ist das eine Problem, die

Blockade von Intensivkapazitä-
ten und Personal ist das andere.“
Gerade im vergangenen Jahr 2020
seien viele Krebsoperationen im
Bauchraum verschoben worden,
weil die Intensivkapazitäten für
Corona-Patienten gebraucht wur-
den oder freigehalten werden
mussten. Stinner: „Es gibt zwei
gute Dinge, die man im Sinne des
Welt-Pankreaskrebstages tun
kann: Verschieben Sie keine
Arztbesuche, wenn es Ihnen
schlecht geht und lassen Sie sich
gegen Corona impfen, damit wir
arbeitsfähig bleiben.“

Appell: Trotz Corona zum Arzt gehen
Chefchirurg der Elbe Kliniken mit Aufruf zum Welt-Pankreaskrebstag – Etwa 16 500 Erkrankungen pro Jahr

Von Wolfgang Stephan
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Wer von einer Erkrankung der Bauch-
speicheldrüse betroffen ist oder sich
weiter informieren möchte, ist zur
Online-Informationsveranstaltung der
TEB Selbsthilfegruppe Stade mit Pro-
fessor Benno Stinner eingeladen am
Donnerstag, 9. Dezember, um 16 Uhr.
Weitere Informationen online.

www.teb-selbsthilfe.de

Selbsthilfegruppe

Chefarzt Benno
Stinner.

STADE.  Buchvorstellungs- und
Stöberabende in der Stader
Buchhandlung Friedrich
Schaumburg: Am 25. Novem-
ber, 20 Uhr, werden Neuer-
scheinungen für Kinder im Al-
ter von 0 bis 6 Jahren vorge-
stellt. Am 2. Dezember, 20 Uhr,
stehen Bücher für Kinder im
Alter von 5 bis 10 Jahren auf
dem Programm. Neuerschei-
nungen für Erwachsene sind
Thema am 26. November und
3. Dezember, je ab 20.30 Uhr
beim literarischen Nachtbüfett.
Im Anschluss gibt es die Mög-
lichkeit, ungestört zu stöbern.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Eintritt für die Kinderver-
anstaltungen kostet 5 Euro (in-
klusive eines Getränkes) und
bei den literarischen Nachtbü-
fetts 10 Euro (mit Getränk und
Käse-Imbiss). Vorverkauf bei
der Buchhandlung. Es gilt min-
destens die 3G-Regel, am 26.
November die 2G-Regel. (st)

Buchhandlung

Stöberabende
für Groß
und Klein


